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ASTRONOMIE für K1T>S
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Erst im vergangenen Juni veröffentlichten die

beiden Astronomen Pedro Bernardinelliund

Gary Bernstein die Entdeckung eines extrem
weit entfernten Objekts. Seine Bahn ist stark
elliptisch, und der Ort, wo es herkommt wird
Oortsche Wolke genannt. Das Objekt wurde
schon im Oktober 201A auf einer Aufnahme
der Dark Energy Survey (DES) registriert, als

es noch A.3 Milliarden km von der Sonne

entferntwar, also fastsoweit wie Neptun.

Nun zeigten Beobachtungen, dass der rund

160 km durchmessende Brocken bereits
ausgast. Je näher er an die Sonne heranrückt,
desto wärmer wird seine Oberfläche. Die

gefrorenen Schichten scheinen zu verdampfen,

denn am Las-Cumbres-Observatorium in

Kalifornien und dem SkyGems Remote Telescope

in Namibia konnte eine Dunstwolke um
den Kern ausgemacht werden. Man spricht
von einer Koma.
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Somit entpuppt sich C/201A UN271 immer
mehr als ungewöhnlich grosser Komet, der,

wie es sich gehört, inzwischen den Namen

seiner Entdeckerträgt. Derzeit steht das

Objekt noch in 19-facher Erd-Sonne-Distanz

vom Tagesgestirn entfernt. Erst am 31.

Januar 2031 wird Komet Bernardinelli-Bern-
stein den sonnennächsten Punktseiner
Umlaufbahn erreichen. Dieser wird allerdings
ausserhalb derSaturn- Umlaufbahn liegen.
Wie gut wir den kosmischen Vagabunden
dann sehen werden, hängt stark von seiner^ *

weiteren Entwicklung ab.
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